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Befragung der Studierenden

Liebe Studierende, DU KANNST|

Ilhr seid herzlich eingeladen, an der Studierendenbefragung 2019 teilzunehmen!

Wie? Ihr habt einen personalisierten Link bekommen:

Checkt eure Malls oder schaut bei llias rein.
E‘\A’A\\‘V
> ILIAS

Wann? Jetzt — wahrend des Sommersemesters 2019 !

Warum? Auf euch warten attraktive Preise wie ein Fahrrad, ein iPad und diverse Gutscheine.

Zudem helft Ihr, die Studienqualitat eurer Fachbereiche weiterzuentwickeln.

Dipl.-Psych. Natalie Boros & Carolin Wagner, M.A. Zentrale Befragungen www.uni-freiburg.de/go/stu

UNI

FREIBURG
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Bericht Senatskommission fiir Studium und Lehre
Sitzung vom 15.05.2019

Anwesend sind die Studentischen Vertreter*innen: Sebastian Neufeld, Jonathan
Armas, Adrian Doring

Themen:
TOP 1 Vergabe des Unilehrpreises 2019

TOP 2 Nominierung eine*s Unilehrpreistragers/-tragerin der Jahre 2018 und 2019
fur den Landeslehrpreis

TOP 1 Kriterien fUr die Vergabe des Unilehrpreises waren der innovative
Charakter der jeweiligen Projekte unter den Gesichtspunkten der Methodik
und des Inhalts. Ebenso wird Kontinuitat in der Gestaltung von
aullergewohnlich guten Lehrveranstaltungen honoriert.

Die Preistrager*innen werden zu Beginn des Akademischen Jahres bekannt
gegeben.

TOP 2 Fur die Nominierung fur den Landeslehrpreis soll die besonders
wegweisende und interinstitutionelle Gestaltung zur Bewertung mit
herangezogen werden.



Vorstandsbericht zur StuRa-Sitzung 28.05.2019

Bald ist der ndchste Jour Fix mit dem Rektorat, habt ihr noch Themen, die angesprochen
werden sollten?

Bald ist unser erstes Jour Fix mit der Universitédtsbibliotheksleitung. Habt ihr noch Punkte,
die angesprochen werden sollten?

Gesucht werden Menschen fiir die Stellvertretung des Wahlausschusses, das neue SVB-
Gremium und Wahlhelfer*innen

Wir haben wieder eure Interessen auf der Landesastenkonferenz (diesmal in Heidelberg)
vertreten

o Das Lehramtspapier wurde verabschiedet. Leider wurden von der Mehrheit nicht alle
unsere Anderungsvorschlige iibernommen

o Ein Papier zum Thema Hochschulfinanzierung wurde vorgestellt und wird auf der
ndchsten LAK abgestimmt. Das Papier entspricht unserer Beschlusslage

o Die Landesastenkonferenz arbeitet weiter an dem Thema landesweites Semesterticket,
wenngleich die Erfolgsaussichten gering, und ein solches Ticket zu teuer wiére.

o Fiir das Prasidium der Landesastenkonferenz werden weiter engagierte Menschen
gesucht

Auch war eine Person aus dem Vorstand beim hochschulpolitischen Dialog mit der SPD-
Landtagsfraktion

Wir waren bei der Eroffnung des Freiburger Fahrradverleihsystems Frelo. Dabei sind schone
Fotos entstanden

Zur Kommunal- und Europawahl haben wir in der Freiburger ASten-Konferenz einen
Wabhlaufruf erstellt

Zur Demonstration von Fridays for Future haben die Freiburger ASten auch eine
Stellungnahme veroffentlicht, geméaf unserer Beschlusslage

GemadR der Beschlusslage aus dem Jahr 2017 haben wir eine Stellungnahme zu
Menschenrechtsverletzungen an einer tiirkischen Erasmus-Partneruniversitédt veroffentlicht



Bericht zur Sitzung der ZfS-Qualitatskommission
am 14. Mai 2019

Von Studierendenseite waren anwesend:

e Naomi
e Paulina
e Jan

1 Evaluation WS 2018/19

Die Evaluation des Lehrprogramms im WS 2018/19 fiel weit {iberwiegend positiv aus, ebenso viele
Kommentare in den Freitextfeldern. Das Service-Learning-Modul wurde erstmalig und mit einem
ebenfalls positivem Ergebnis evaluiert.

2 Lehrprogramm WS 2019/20

Sodann wurde das Lehrprogramm fiir das kommende Wintersemester 2019/20 vorgestellt und
diskutiert. Von den ca. 185 Veranstaltungen werden 13 zum ersten Mal vom ZfS angeboten.

Im Rahmen des Moduls Service Learning werden kiinftig auch die Themen Digitalisierung nud
Entwicklungen in Lebens- und Umweltwissenschaften behandelt. Dazu gehoren drei vom
University College Freiburg (UCF) angebotene Seminare (Wissenschaft, Technologie und
Gesellschaft).

Das Lehrprogramm fand die Zustimmung der Kommission.

3 Belegungsverfahren

Es wurde ein Stichtag eine Woche vor Vorlesungsbeginn eingefiihrt. Falls zu diesem Zeitpunkt ein
Modul die Mindestteilnehmer*innenzahl (MTZ) von zwdlf nicht erreicht hatte, wurde es abgesagt.
Lehrende und Studierende wurden dariiber informiert und letztere per Hand in vergleichbare
Module umgebucht, die die MTZ erreicht hatten. Diese Zulassung konnten die Studierenden jedoch
nachtréaglich stornieren, falls sie damit nicht einverstanden waren.

Von der Absage wegen zu wenigen Anmeldungen waren 37 Module betroffen. Vor Einfithrung der
Stichtagsregelung und Anhebung der MTZ waren es in der Regel 15-20. Da das neue Verfahren
dieses Semester zum ersten Mal angewandt wurde, soll aus den Streichungen zundchst noch keine
Konsequenz fiir die weggefallenen Kurse gezogen werden. Langfristig wird jedoch iiberlegt, ein
Modul aus dem Programm zu nehmen, wenn die MTZ in zwei Belegphasen nicht erreicht wurde.

Unterthema: Sprachkurse

Betroffen von einer Absage wegen zu weniger Anmeldungen am Stichtag waren insbesondere
Sprachkurse auf hoheren Niveaustufen (ab B1). Dies fiihrte zur Diskussion, ob Sprachkurse auf
niedrigerem Niveau (A1/A2) in hdufig gelernten Sprachen nur noch vom SLI angeboten werden
sollten, damit das Kursangebot nicht dazu verleite, einen moglichst einfachen Kurs zu wéhlen.



Alternativ wurde vorgeschlagen, die Anfanger*innenkurse ohne Vergabe von ECTS-Punkte
anzubieten.

4  Einsparungen

Aufgrund des gekiirzten Budgets sind weiterhin Einsparungen notwendig. Die Kosten fiir die
Deckung des Bedarfs der Fakultédten, die mehr als 8 ECTS-Punkte im BOK-Bereich in der
Priifungsordnung vorsehen, belduft sich auf rund 43.000 Euro. Grundsétzlich sollen die Fakultdten
entscheiden kénnen, ob sie diese tragen oder ihre Priifungsordnungen &ndern. Da die Fakultdten
jedoch bisher beides als zu teuer bzw. zu aufwéndig ablehnen, gibt es nun den Vorschlag, das
Praktikum-Plus-Moduls verpflichtend zu machen. Obwohl hierzu die Betreuungskapazititen des
Praktikum Plus erhoht werden miissten, soll dies giinstiger sein als ein drittes BOK-Wahlmodul.

Das Modul Stdrken, Kompetenzen, Ziele, das bislang als Pflichtmodul diskutiert wurde und eines
der BOK-Wahlmodule ersetzen sollte, soll nun als freiwilliges Modul konzipiert werden. Es soll
allerdings weiterhin grol$formatig und somit giinstiger als die bisherigen Module sein.

Zudem soll gepriift werden, ob die ZfS-Mitarbeiter*innen zukiinftig mehr Lehrauftrédge selbst
tibernehmen oder Aufgaben gestrichen und Stellen reduziert werden kénnen, um die
Verwaltungskosten zu senken.

Fiir das ndchste Haushaltsjahr wurde nun doch das gleiche Budget wie im letzten Jahr zugesagt.
Riicklagen des ZfS aus dem letzten Haushalt werden in die néchste Periode iibertragen.

Die Kommissionsmitglieder sprachen der Studierendenschaft ihren Dank fiir die Ubertragung von
Restgeldern in Hohe von 9.000 Euro an das ZfS fiir Lehrauftrdage aus.



Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
SVB-Umwidmung 2019 Nr. 1 28.05.2019

Antragsteller*in:

Name/Fachbereich/Gruppe

SVB-Gremium

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlieBen,

der Empfehlung des SVB-Gremiums zu folgen und dem beim SVB-Gremium eingegangenen Umwid-
mungsantrag des aus zentralen SVB-Mitteln 2019 geforderten Projektes ,,Running Mates* zuzustimmen.

Begriindung:

Das SVB-Gremium hat den eingegangenen Umwidmungsantrag inhaltlich und formal gepriift, aufgrund der
derzeitigen Rechtsauffassung durch das Rektorat muss dieser Umwidmungsantrag jedoch in den StuRa ein-
gebracht und dort beschlossen werden. Eine in Ausarbeitung befindliche Anderung der Organisationssat-
zung soll solche formal verumsténdlichenden und zeitraubenden Verfahrensschritte zukiinftig iiberfliissig
werden lassen.

Aus Sicht des SVB-Gremiums bestehen keinerlei Bedenken gegen die vorliegende Umwidmung.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen* statt ,,Mitarbeiter).
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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf| SVB-Gremium

Name Marion Durr

Studiengang | Mikrosystemtechnik

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

In den letzten drei Jahren war ich bereits im SVB-Gremium und modchte daher mein
angesammeltes Wissen auch in der kommenden Vergaberunde einsetzen.

Welche Erfahrungen bringst du fir deine Bewerbung mit?

Wie bereits gesagt bin ich seit drei Jahren im SVB-Gremium tétig und habe auch noch
weitere hochschulpolitische Erfahrungen (IAA, Fakultatsrat, Studienkommision,...).
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Was mochtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Durch die Vergabe der SVB (v.a. im Rahmen des Projektwettbewerbes) sicherstellen, dass
die Qualitat der Lehre verbessert wird.

Wirst du dich an das ,imperative Mandat halten?' Wie mdchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rickbinden?

Selbstverstandlich, dazu zahlen auch regelmaRige Berichte im Stura und bei kritischen
Fragen eine Abstimmung im Stura

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergédnzen (— keine Voraus-
setzung!).

1 Personen, die vom Studierendenrat fiir Amter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitaten umzusetzen. Personen,
die sich fir die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natlir-
lich nicht naher auf die ,Mandatsfrage" eingehen.
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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf| SVB-Gremium

Name Robin Eger

Studiengang | Mathematik & Informatik (Lehramt)

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Ich bin bereits seit zwei Jahren aktivim SVB-Gremium und dartber hinaus interessiere ich
mich schon langer fur allgemeine Hochschulpolitik und insbesondere die Finanzstrukturen
der Universitat.

Nicht nur weil ich immer noch viel Spalf} an dieser Arbeit finde und weiterhin Lust habe,
mich fir eine sinvolle Verwendung der Mittel einzusetzen, sondern auch um mein Wissen
weiter zu vermitteln, wirde ich gerne ein weiteres Jahr als Teil des SVB-Gremiums
mitwirken.

Welche Erfahrungen bringst du fir deine Bewerbung mit?

- 2 Jahre Mitglied des SVB-Gremiums

- 3 Jahre Verwaltung und Koordination der Vergabe der dezentralen Mittel flir den
Fachbereich Mathematik

- Fachschaftsaktivitat (Mathematik) seit Studienbeginn (WS 14/15)

- 3 Jahre gewahlter StuRa-Vertreter flir die Mathematik

- 2 Jahre Mitglied der Studienkommission (Mathematik)

- 1 Jahr Mitglied im Fakultatsrat (Fakultat fur Mathe & Physik)

- 1 Jahr gewahlter studentischer Vertreter im Senat
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Was mochtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

- sinnvolle und wirksame Verwendung der Mittel

- faire und transparente Vergabe

- reibungslose und Ubersichtliche Ablaufe der Vergabe
- Wissensweitergabe

Wirst du dich an das ,imperative Mandat‘ halten?! Wie mochtest du dich mit dem
Studierendenrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen riickbinden?

Ja. Im Falle von grundlegenden Gewissenskonflikten werde ich zuriicktreten.
Rickbindung besteht durch regelmafige Teilnahme und Berichterstattung in den Stura-
Sitzungen.

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergédnzen (- Kkeine
Voraussetzung!).

1 Personen, die vom Studierendenrat fir Amter und Posten ernannt werden, sind dazu
angewiesen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitaten umzusetzen.
Personen, die sich fur die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben,
brauchen naturlich nicht ndher auf die ,Mandatsfrage” eingehen.
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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf| SVB-Gremium

Name Tobias Becker

Studiengang | Kulturanthropologie / Europaische Ethnologie

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Ich bin bereits seit zwei Jahren im SVB-Gremium und moéchte es auch gerne fir die
nachste Vergaberunde bleiben.

[Ich bitte um Verstandnis, dass ich am 28. Mai nicht in Freiburg und im StuRa sein kann,
um mich personlich vorzustellen, und méchte dem StuRa nahelegen, diese Bewerbung
schriftlich zu behandeln. Evtl. Nachfragen beantworte ich gerne in einer der folgenden
Sitzungen.]

Welche Erfahrungen bringst du flr deine Bewerbung mit?

Seit zwei Jahren im SVB-Gremium, daher mit Aufgaben, Ablaufen, Anforderungen,
Fallstricken etc. gut vertraut. Andere hochschulpolitische Gremienarbeit (Fakultatsrat,
Studienkommission, verschiedene Kommissionen/Beirate).
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Was mochtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Aufgaben der SVB-Vergabeordnung zufriedenstellend nachkommen.
Daruber hinaus: die in den letzten Jahren etablierten Arbeits- und Wissensstrukturen weiter

verstetigen.

Wirst du dich an das ,imperative Mandat“ halten?' Wie mochtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen riickbinden?

Durch hochschulpolitische Gremieneinbindungen (s.o.) bin ich mit den Haltungen des
StuRas / der Studierendenschaft vertraut. Ich erstatte bei inhaltlichem Bedarf oder auf
Wunsch gerne Bericht Uber die Arbeit des SVB-Gremiums.

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergdnzen (— keine Voraus-
setzung!).

1 Personen, die vom Studierendenrat fiir Amter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitaten umzusetzen. Personen,
die sich flr die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natlir-
lich nicht ndher auf die ,Mandatsfrage" eingehen.



Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
28.05.2019

Antragsteller*in:

Disassembl3D (3D Printing Committee)/University College Freiburg

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

dem DisassemblI3D (3D Printing Committee) ideelle Unterstiitzung zu gewdhren.

Begriindung:

Das 3D-Druck-Komitee wurde im Friihjahr 2019 am UCF gegriindet, um der gesamten
Studierendenschaft die Moglichkeit zu bieten, mit 3D-Druckern und dhnlichen Technologien unter
fachkundiger Anleitung zu arbeiten und verschiedenste technische und kiinstlerische Projekte zu
verwirklichen. Langfristig strebt das Komitee an, einen maker’s space und eine maker’s
community im Rahmen der Universitdt aufzubauen. Das Komitee wird vom UCF unterstiitzt,
insbesondere von Dr. Reto Schélly.

Im Moment ist unsere Prioritdt die Suche nach einem geeigneten Raum fiir unseren 3D-Drucker.
Dabei wire die ideelle Unterstiitzung des Studierendvertretung sehr von Vorteil.

Nach unserem Wissen existiert im Moment kein vergleichbares Angebot an der Universitdt. 3D-
Druck ist eine vielseitig anwendbare Technologie, die sowohl praktische, kiinstlerische als auch
forschungsrelevante Projekte ermoglicht. Deswegen sind wir der Uberzeugung, dass unser Projekt
eine wertvolle Bereicherung fiir die studentische Gemeinschaft darstellt.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antragen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen“ statt ,,Mitarbeiter®).




Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage verdffentlicht.

Finanzantrag A
Offentlicher Teil

‘ Deinetudierendenvertretung
Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache '

Plakat Eucorfestival Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Eucor Student Council Freiburg 10.05.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Das Eucor Festival ist fiir die Studierenden im Eucor Raum zum trinationalen Austausch, gemeinsamen Feiern und
Kennenlernen des Eucorkonzeptes gedacht. Dieses Jahr wird es vom 10.-12.05. in Basel von den dortigen Eucor
Vertreter*innen und dem skuba organisiert. Das Programm reicht von Bartour am Freitag Abend, Brunch am Samstag
morgen, Uber einen Infomarkt mit Workshops bis hin zu Live-Musik und DJs am Samstag Abend. Um mdéglichst viele
Freiburger Studierende tberzeugen zu kommen haben wir 150 A3 Plakate gedruckt und diese tiber die Unis und
Hochschulen in Freiburg verteilt.

Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusatzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen
werden (Diese werden nicht ausbezahilt).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

150 DIN A3 Plakate 80 €
19 % Mehrwertsteuer 15,20 €
Total: 95,20 €

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

95,20 16.04.2019




Finanzantrag A
Offentlicher Teil

Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage verdffentlicht.

‘ Deinetudierendenvertretung
Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache '

Eucor-Festival 2019 in Basel Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Referat fir Erasmus- und Auslandsstudium / Eucor student council 10.-12.05.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Im Rahmen der Organisation des Eucor Festival sind noch Restbetrage offen. Die Uni Gbernimmt weitestgehend die
Fahrtkosten, der studentischer Kérpderschaft der Universitat Basel tragt gemeinsam mit der Uni Basel die meisten
Kosten fiur die Ausrichtung. Es haben sich weit iiber 100 Menschen angemeldet, weshalb die Organisatorinnen an
derer Kapazitétsgrenzen stollen. Die Couchsurfingplatz reichen nicht aus, weshalb fiir einige Teilnehmer*innen

zusatzliche Platze im Hostel gebucht wurden.
Ziel dieses Antrags ist es, dass diese Kosten von den einzelnen Standorten getragen werden. Daher werden etwa

350€ Ubernachtungskosten fiir 25 Personen fir zwei Nachte in Basel beantragt.

Finanzplan
In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen

zusatzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen

werden (Diese werden nicht ausbezahilt).
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine

Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Ubernachtungskosten anteilig etwa 7€ pro Person und Nacht => 350€

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

350 08.05.2019




Finanzantrag
Offentlicher Teil

Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage verdffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Delegiertenversammlung der VSS UNES USU

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Deine Studierendenvertretung

Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Referat fir Erausmus- und Auslandsstudium

18.-19.05.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

diese hier beantragt.

Aufgrund der Zusammenarbeit im Eucor Student Council mit der mit der studentischen Kdrperschaft der Universitét
Basel (skuba) wurde ich zur Tagung des schweizerischen studentischen Dachverbands der VSS UNES USU
eingeladen um dort gemeinsam mit der skuba Uber unsere Arbeit zu berichten. Da die VSS UNES USU nur
beschrankte eigene Mittel zu Verfligung hat, wird darum gebeten die Fahrtkosten selbst zu tragen. Dhaer werden

Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusitzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen

werden (Diese werden nicht ausbezahlt).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Zugfahrt Freiburg - Bern - Freiburg mit BC50:
Freiburg - Bern: 40,80€
Bern - Freiburg: 40,80€

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

81,60 14.05.2019




Finanzantrag A
Offentlicher Teil

Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage verdffentlicht.

‘ Deinetudierendenvertretung
Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache '

Deutsch-Israelische Studierendenkonferenz
Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Junges Forum der Deutsch-Israelischen Gesellschaft e.V. 15.-16.06.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Das Junge Forum der Deutsch-Isrealischen Gesellschaft veranstaltet gemeinsam mit dem freien zusammenschluss
von student*innenschaften (fzs) und weiteren Akteur*innen die erste deutsch-israelische Studierendenkonferenz vom

15.-16.06.2019 in Frankfurt im Main.

Weitere Infos zum Hintergrund finden sich auf dem beiligendem Schreiben.

Finanzplan
In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen

zusatzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen

werden (Diese werden nicht ausbezahilt).
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine

Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

siehe beiligender Finanzplan.

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

1500 26.05.2019




Finanzplan Deutsch-Israelische Studierendenkonferenz

Ausgaben - Programm_|Honorare Fahrtkosten Unterbringung_gesamt
Workshops

3 Vertreter der Israelischen

Studierendenvertretung 0,00 € 600,00 € 450,00 € 1.050,00 €
Antisemitismusdefinition der

International Holocaust

Rembrance Alliance 100,00 € 100,00 €
Stand With Us UK 0,00 €
International Intitute for

Education and Research on

Antisemitism 100,00 € 100,00 €
European Higher Education

und Antisemitismus 0,00 €
Der Antisemitismus in der

deutschen Linken 300,00 € 300,00 €
Judische Studierendenunion

Deutschland 0,00 €
Islamismus und

Antisemitismus, Frankfurter

Forschungszentrum Globaler

Islam 0,00 €
Israel und das Volkerrecht 0,00 €
Darum Israel - Kritische

Theorie und Zionismus 0,00 €
Botschafter des Staates

Israel in Deutschland 0,00 €
Podium 1

Dr. Ingo Elbe 200,00 € 200,00 € 60,00 € 460,00 €
Merle Stover 200,00 € 200,00 € 60,00 € 460,00 €
Moderation Laura Cazés 0,00 €
Podium 2

diverse Vertretertinnen aus

Hochschulparteien 0,00 €
Ausgaben Weiteres

Veranstaltungsraume 4.500,00 €
Grafiker 1.200,00 €
10.000 Flyer 140,00 €
1500 DIN A2 Plakate 130,00 €
1000 Sticker 40,00 €
Banner(1x) 50,00 €
Roll-Ups (4x) 200,00 €
Onlineprasenz:

Facebookwerbung 200,00 €
Anzeigen Jungle World 330,00 €
Moderationsmaterial 100,00 €
Porto 100,00 €
Ubersetzungstechnik 800,00 €




Honorare

Ubersetzer/Ubersetzerin 300,00 €
Honorare

Techniker/Technikerin 300,00 €
Verpflegung von Referenten

und Helfer*innen (40

Personen) 500,00 €
Gesamt 11.360,00 €
Einnahmen

Studentinnenschaften 2.000,00 €
AStA Darmstadt 1.280,00 €
AStA Darmstadt (2. Topf) 1.500,00 €
Middle East Forum 900,00 €
AStA Vechta 500,00 €
Franfurt ANGEFRAGT 2.084,00 €
Gesamt 8.264,00 €




Rahmen des Kongresses

Als Anlass fir den Zeitpunkt wird ein traurige 50 jahrige Jubilaum genommen; Am 9.Juni
wurde der Israelische Botschafter Asher Ben-Natan in Frankfurt vom damaligen SDS beim
Versuch eine Rede zu halten massiv angegangen und niedergebrillt, er wurde als Faschist
bezeichnet und es wurde gerufen Zionisten sollen Deutschland verlassen. Der Botschafter
wurde vom Bund Judischer Studierender eingeladen.

Symbolisch und im Gegensatz zu einem grof3en teil der Studierenden damals, mochten wir
auf dem Kongress mit einem breiten Blindnis den Botschafter einladen und uns in einem
breiten Blndnis israelsolidarisch Positionieren

Israelsolidarischer Kongress, der Antisemitismus auf verschiedenen Ebenen addressiert.
- Erinnerung & was resultiert daraus?
- Was sind aktuelle Herausforderungen?
- Vernetzung auf dem Kongress
- Politische Bildung
- Offentliches Wirken

Zentraler Punkt auf dem Kongress ist, neben der Rede, welche der Botschafter halt, das
letzte Podium, bei dem diverse [Hochschulpolitische] Akteure eine gemeinsame Resolution
unterzeichnen und 6ffentlichkeitswirksam vorstellen.



English

1)

2)

3)

4)

5)

The right of Israel, as a democratic and the only Jewish state, to exist in safety and
peace, is a matter of course for us. The challenge of that right is not tolerable. Israel
has the right to defend itself and to be treated fair and adequately by the world
community.

In past and present antisemitism functioned as an ideological base for antidemocratic
alliances. In recognition of this fact we oppose all enemies of Israel, regardless of
their background, be it from the political left, the political right, the center of a society
or from an Islamic spectrum.

The IHRA definition of antisemitism, which has been adopted by the German
government, provides a strong foundation for the identification of hate against Jews
and is an important instrument when fighting it. The fact that Israel-related
antisemitism has a prominent role in the definition is very important. We explicitly
support the IHRA definition of antisemitism and would like to see it adopted at all
higher education institutions. Within our organizations it is already applied and
conveyed to our members through our educational measures. Jewish life on campus
must not be endangered, Jewish students must feel safe at all colleges.

The campaign to boycott Israel, often connected to the label “BDS”, represents an
especially aggressive expression of Israel-related antisemitism, for which there must
not be any space at German higher education institutions. Anyone who does not
respect the academic freedom of others due to their origin or place of residence,
cannot limitlessly demand it for oneself. For us the collaboration with BDS, its
stakeholders, allies and supporters is generally excluded.

With Israel as the only democratic state in the Middle East we do not only share
values but also common interests. Cooperation and academic exchange between
Germany and Israel therefore have to be fostered and extended to the best of our
ability. Not least in joint research and academic exchange between these two states
we also see an opportunity to collaboratively deal with pestering global problems like
climate change.

German

1)

2)

3)

Das Recht Israels, als judischer und demokratischer Staat in Sicherheit und Frieden
zu existieren, ist fur uns eine Selbstverstandlichkeit, deren Infragestellung wir nicht
tolerieren. Israel hat das Recht sich zu verteidigen und von der Weltgemeinschatt fair
und verhaltnismafig behandelt zu werden.

In Vergangenheit und Gegenwart diente Antisemitismus als ideologische Grundlage
antidemokratischer Bundnisse. In Anerkennung dieser Tatsache stellen wir uns
unterschiedslos gegen alle Feinde Israels, egal ob sie der politischen Linken, der
politischen Rechten, der Mitte der Gesellschaft oder dem islamischen Spektrum
zuzuordnen sind.

Die IHRA Antisemitismusdefinition, welche auch die Bundesregierung verabschiedet
hat, bietet eine klare Grundlage zur Identifikation von Judenhass und ein wichtiges
Werkzeug bei seiner Bekdmpfung. Dabei spielt der israelbezogene Antisemitismus
eine herausragende Rolle. Wir begriRen die IHRA Antisemitismusdefinition
ausdrucklich und mdchten sie an allen Universitatsstandorten etabliert sehen. In



4)

5)

unseren Organisationen findet sie Anwendung und wird in Bildungsangeboten den
Mitgliedern vermittelt. Jidisches Leben auf dem Campus darf nicht gefahrdet sein,
judische Studierende mussen sich an allen Hochschulen sicher fuhlen kénnen.

Die Boykottkampagne gegen Israel, verbunden mit dem Label ,BDS*, stellt einen
besonders aggressiven Ausdruck des israelbezogenen Antisemitismus dar, fir den
es keinen Raum an deutschen Universitaten geben darf. Wer die akademische
Freiheit anderer wegen ihrer Herkunft bzw. ihres Wohnortes nicht akzeptiert, kann sie
fur sich selbst nicht unbegrenzt einfordern. Fir uns schliel3t sich jegliche
Zusammenarbeit mit BDS, seinen Akteurinnen und Akteuren, ihren Unterstitzerinnen
und Unterstutzern sowie mit deren Partnerinnen und Partnern grundsatzlich aus.

Mit Israel, der einzigen Demokratie des Nahen Ostens, verbinden uns nicht nur
Werte, sondern auch gemeinsame Interessen. Kooperation und akademischer
Austausch zwischen Deutschland und Israel missen daher, wo immer moglich, nach
Kraften gefordert und ausgebaut werden. Denn darin, in gemeinsamer Forschung
und in studentischem wie akademischem Austausch zwischen diesen beiden
Staaten, sehen wir auch die Mdglichkeit einer gemeinsamen Auseinandersetzung mit
drangenden Gegenwartsproblemen wie dem Klimawandel.



Finanzantrag

Offentlicher Teil
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veroffentlicht.

Deine Studierendenvertretung
Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

WiSlal RONEDITESIRD } Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

| i
Clara vom Scheidt, Studentin M.Sc. Geographie des Globalen Wandels ‘ 1206,2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Wir sind eine Studierendengruppe, die mit diesem Workshop zu methodischem "Empowerment” dazu beitragen
mochten, dass wir sowohl im Studium als auch in Gesellschaftsgestaltung initiativ und kreativ fahig sein kénnen.
Vision und Ziel: Die Fahigkeit fiir Studierende, Visualisierungstechniken fur eigene Lernprozesse sowie in politischem
Engagement und spaterem Berufsleben sinnvoll, kreativ und wirkungsstark einsetzen zu konnen.

Lerninhalte: Visuelle Notizen (Sketch Notes und Graphic Recording) wahrend Vorlesungen und Seminaren; neue Art
der kreativen Wissensdarstellung und -speicherung; grafisch ansprechende und effektive Lernzettel; Visualisierung
wesentlicher Aspekte und Prozesse in Gruppenarbeiten; Begleitung und Unterstiitzung von Diskussionen; Zuhéren
mit dem Stift: Reflexionstool und Gedankennotiz zur Strukturierung eigener Projekte/Studiums- und
Forschungsarbeiten; Gestaltung von Plakaten fir Prasentationen;

Beteiligte Gruppen: Master-Studierende aus der Fakultat Umwelt und natiirliche Ressourcen (bei freien Platzen
Offnung fiir alle Studierenden der Universitat); max. Teilnehmenden-Zahl: 20;

Workshop-Leiter: Jakob Kohlbrenner, Griinder von "Orange Essence - Radical Different Conversations”,
(Jakob-Kohlbrenner.de)

Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschliisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusitzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen
werden (Diese werden nicht ausbezahlt).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

950 Euro: fiir Honorar und Material
750 Euro: StuRa-Antrag
+ 200 Euro: Restfinanzierung durch Eigenbeitrag der Teilnehmenden (ca. 20 Teilnehmende, 10 Euro p.P.)

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

50,00 23.05.2019 J




Finanzantrag

Offentlicher Teil
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veréffentlicht.

Deine Studierendenvertretung

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Hochschultage fur Nachhaltigkeit 2019

Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Nachhaltigkeitsbiiro Uni Freiburg, Weitblick, Umweltreferat, campusgriin 05.07.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Die Hochschultage fir Nachhaltigkeit finden in Freiburg seit 2017 jahrlich im Sommersemester statt und laufen unter
dem Dach der bundesweiten Initiative "Hochschultage fur 6kosoziale Marktwirtschaft". In der Veranstaltungswoche
vom 01. bis 07. Juli 2019 wird es ein buntes Programm an (Podiums-)Diskussionen, Vortragen, Workshops,
Stadtrundgangen und weiteren Aktionsformaten geben, die dieses Jahr grob unter dem Thema Stadtentwicklung
stehen.

Die Veranstaltungen sind fiir alle Interessierten offen und sollen fiir 6kologische und soziale Nachhaltigkeit
sensibilisieren. Gerade im Stadtkontext stehen sich soziale und dkologische Herausforderungen oft gegentber und
missen von unterschiedlichen Perspektiven betrachtet werden, um zukunftsfahig geldst werden zu kénnen. Vor
diesem Hintergrund sollen die Veranstatungen zu einem Bewusstsein von Nachhaltigkeit vor der eigenen Hausttr
anregen, aber auch zum eigenen Handeln und Aktiv-Werden motivieren.

Seit ihrer Premiere in Freiburg 2017 sind die Hochschultage fiir Nachhaltigkeit ein Kooperationsprojekt von
verschiedenen Nachhaltigkeitsinitativen wie Weitblick Freiburg e.V., dem Nachhaltigkeitsbiiro Uni Freiburg,
campusgrin und dem Umweltreferat. Dieses Jahr sind nicht nur Studierende der Uni, sondern auch der EH und der
KH Teil des Teams. Das Potenzial der Hochschulen als breite Plattform wird somit genutzt, um unterschiedliche
Akteur*innen zu vernetzen und die Tragweite des Projektes sowie unserer gemeinsamen Themen zu vergdern.
Vom StuRa wurde schon im letzten Jahr die erfolgreiche Abschlussdiskussion zu (De-)Growth-Modellen eines
zukiintigen Lebensstils geférdert; dieses Jahr méchten wir die Férderung einer abschlieRenden Podiumsdiskussion zu
Stadtmodellen wie Smart City und Postwachstumsstadt beantragen.

Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusitzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen
werden (Diese werden nicht ausbezahlt).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Finanzaufstellung (exkl. Kiinstler*innensozialabgaben):

- Diskussionen (Honorare / Fahrtkosten): Collapsologie: 100€ / 0€; Wohnraum: 370€ / O€; Mobilitdt: 370€ / 215€;
Stadtkonzepte: 370€ / 350€

- Vortrage (Honorare): Gemeinwohldkonomie: 100€; Cradle to cradle: 100€

- Workshops (Honorare / Fahrtkosten / Material): Feinstaubsensoren: 100€ / 0€ / 150€; Wildkrauter: 100€;
Hochbeete: 70€; Imperiale/Solidarische Lebensweise: 100€ / 241€; Mobilitat & Fahrradentscheid: 100€ / 90€
- Stadtrundgange (Honorare): Feministisch, Konsumkritisch, Postkolonialistisch (je 100€) - 300€

- Poetry Slam (Miete) - 100€

- Parking-Day (Material) - 70€

- Druckkosten - 400€

- Prasente - 300€

Gesamt: 4209,36 € (inkl. Kiinstler*innensozialabgaben)

Beim StuRa beantragt: Kosten der Podiumsdiskussion Stadtkonzepte — 739,24€
Weitere beantragte Finanzierung: GLS Treuhand, VCD, StuRa EH & KH, Stadt Freiburg, Teilnehmenden-Spenden

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

739,24 € 27.05.2019




Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage verdffentlicht.

Finanzantrag A
Offentlicher Teil

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Gezi - kein dunkles Kapitel, Kundgebung und Panel zum Thema Gezi Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

Movement for Justice 07.06.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Inhalt/Ziel des Projekts: Im Mai 2013 versammelte sich eine kleine Gruppe von Menschen in Istanbul um das Féallen
von Baumen im Gezi-Park zu verhindern. Dieser Protest, der als Umweltbewegung begann, gewann aufgrund der
extremen Polizeigewalt eine andere Dimension und zwar die "Suche nach Demokratie”. Trotz der
dazwischenliegenden 6 Jahre findet der Gezi-Protest weiterhin einen Platz auf der Tagesordnung der Tirkei. In den
letzten Wochen hat die Istanbuler Staatsanwaltschaft lebenslange Haft fir 16 zivilgesellschaftlich engagierte
Menschen, unter denen uns persénlich bekannter Rechtsanwalt Can Atalay, gefordert und die 657 Seiten
geschriebene Anklage wurde vom tiirkischen Gericht akzeptiert. Die Gruppe Movement for Justice, die von
Studierenden gegrindet wurde, méchte auf diese Menschenrechtsverletzungen in der Tirkei mit einer Kundgebung
und einem Panel aufmerksam machen. Die Veranstaltungen sollen auch dazu dienen die Studierenden der Universitat
Freiburg politisch Uber die Lage in der Tirkei aufzukl&ren und sie somit zu bilden. Wir veranstalten am 07.06.2019
eine Kundgebung auf dem Platz der alten Synagoge und daraufhin ein Panel im Audimax. Wir wollen mit unseren
Veranstaltungen ein klares Zeichen fiir Menschenrechte, Demokratie und gegen die Gewalt und Unterdriickung in der
Tirkei setzen. Zu beiden Veranstaltungen wird ein Abgeordneter aus der Turkei, eine Gezi-Aktivistin und ein
Journalist aus der Tiurkei anwesend sein. Zudem kommen zur Kundgebung verschiedene Redner*innen von Vereinen
und Gewerkschaften und zum Panel Tobias Pfliger (MdB, Die Linke). In Kooperation: SPD, FAIRburg

Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusatzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen
werden (Diese werden nicht ausbezahilt).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

bisherige Spendeneinnahme 3600€
Biihne fir die Kundgebung 1.600€
Redner*innen aus der Tirkei

- Hin- und Rickflug Tickets 1.020€
- Ubernachtungen im Hotel 452,50€
Dolmetscher (Fahrt- und Hotelkosten) 331€
Honorarkosten Dolmetscher 200€
Mikrofon und Kopfhérer fir den Dolmetscher 250€
Plakate & Flyer (Design und Druck) 215€
Verpflegung 400€
Geschenke fiir die Redner*innen 150€
Rahmenprogramm 150€
Puffer 200€

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

€1.278,00 27.05.2019

‘ Deine Studierendenvertretung



Finanzantrag

Offentlicher Teil
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veréffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

ik L

{ oy '?"u/i\&( i‘{;wug
‘v’s_,:i"‘ "1

Datum der Veranstaltung/

Antragssteller*innen Falligkeit der Mittel

Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa steilen.

- - X ~ . 4 i i A i P ;/
ol rsi e ff. WodeGoo A Pkt Lo
Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
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Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusétzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen
werden {Diese werden nicht ausbhezahit).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).
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Finanzantrag
Offentlicher Teil

Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage verdffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Landesastenkonferenz Heidelberg

Antragssteller*innen
Personen bzw. Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen.

‘ Deine Studierendenvertretung

Datum der Veranstaltung/
Falligkeit der Mittel

Lisa und Tim aus dem Vorstand

19.05.2019

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Heidelberg gefahren.

Fir die regionale Vernetzung unter den Studierendenvertretungen sind wir auf die Landesastenkonferenz nach

LHG 8 65 Studierendenschaft (2) Die Studierendenschaft verwaltet ihre Angelegenheiten im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen selbst. Sie hat unbeschadet der Zustandigkeit der Hochschule und des Studierendenwerks die
folgenden Aufgaben: 7. die Pflege der Uiberregionalen und internationalen Studierendenbeziehungen.

Finanzplan

In dem Plan sind die Ausgaben detailliert aufgeschlisselt darzustellen, insbesondere Honorare. Es miissen
zusatzlich 5,2% der beantragten Honorare fiir Kiinstlersozialabgaben gesondert ausgewiesen

werden (Diese werden nicht ausbezahilt).

Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen sowie eine
Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Riickfahrt mit BC 50

2 Personen mit IC Flexpreis
gesamt 45 Euro

Hinfahrt war eine kostenlose Mitfahrgelegenheit

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

45 27.05.2019




Satzungsdndernder Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Aufgaben der Studierendenschaft 21.05.2019

Antragsteller*in:

AK Satzungsdnderung

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

in §1 Abs. 2 der Organisationssatzung die Sditze 3 und 4 sowie die Aufzéhlungspunkte 1 bis 7
ersatzlos zu streichen.

Begriindung:

81 Abs. 2 der Organisationssatzung stellt die Aufgaben der Studierendenschaft dar und zitiert in
diesem Zusammenhang §65 Abs. 2 des LHG BW. Da sich das Gesetz jedoch auch dndert,
entspricht er mittlerweile nicht mehr der gesetzlichen Realitdt. Den Absatz in der aktuellen Form
beizubehalten macht keinen Sinn, da dadurch ein hoher Arbeitsaufwand an Satzungsdnderungen
jedes Mal dann entsteht, wenn der*die Gesetzgeber*in das Landeshochschulgesetz bearbeitet.
Dariiber hinaus darf die Verfasste Studierendenschaft ohnehin nicht gegen die landesrechtlichen
Bestimmungen verstollen, sodass der Absatz redundant ist.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen statt ,,Mitarbeiter®).




Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Anderungsantrag ,,Aufgaben der Studierendenvertretung

Antragsteller*in:

Sebastian Neufeld

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

Weiterhin einen Verweis auf §65 des LHGs in §2 beizubehalten und dafir am
Ende von §2 Satz 2 ,(naheres ist in LHG §65 geregelt)” einzuflgen.

Begriindung:

Als Anderungsantrag zum am 21.05.2019 eingebrachten Antrag des AK Satzungscnderung
»Aufgaben der Studierendenvertretung“:

Nicht alle Personen, die unsere Organisationssatzung lesen kennen auch das LHG. Um méglichst
grolse Zugdnglichkeit und Transparenz zu gewdhrleisten sollten alle Leser*innen direkt auf die
libergeordnete Rechtsgrundlage verwiesen werden.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen statt ,,Mitarbeiter®).




Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Aufgaben des Prasidiums 21.05.2019

Antragsteller*in:

AK Satzungsdnderung

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

* 8§17 Abs. 4 der Organisationssatzung ersatzlos zu streichen. Die Nummerierung der
Absditze 5ff bleibt unverdndert.

* In §26 Abs. 3 Satz 5 der Organisationssatzung ,, Das Studierendenratsprdsidium leitet
durch ,,Die Finanzstelle und der*die Beauftragte fiir den Haushalt leiten* zu ersetzen.

Begriindung:

Der erste Absatz regelt, dass Fachbereichsvertreter*innen das Prasidium unterrichten miissen,
wenn sie nicht selbst an den StuRa-Sitzungen teilnehmen, sondern durch ihre Stellvertreter*innen
vertreten werden. Diese Regelung verbiirokratisiert nicht nur die Ablaufe im StuRa unnétig, sie
entspricht auch nicht der gdngigen Praxis. Der Absatz soll demnach gestrichen werden.

Die zweite Anderung bezieht sich auf die Pflicht des Prisidiums, den Wirtschaftsplan nach
Beschluss an das Rektorat weiterzuleiten. In der Praxis wird dies durch die Finanzstelle und die
Haushaltsbeauftragte getan, was auch aufgrund der ggf. notwendig werdenden Anderungen im
Dokument sinnvoll ist. Das Prédsidium soll daher auch formell von der Pflicht entbunden werden.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen“ statt ,,Mitarbeiter®).




Satzungsdndernder Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Ruhende Initiativenmandate 21.05.2019

Antragsteller*in:

Bierrechte Uni Freiburg (BUF)

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

§10 Abs. 2 der Organisationssatzung wie folgt zu éindern:

Wird ein Mitglied des Studierendenrats in drei Sitzungen in Folge nicht vertreten, so ruht die
Mitgliedschaft ab dem Ende dieser dritten Sitzung bis wieder ein*e Vertreter*in in den Studieren-
denrat entsendet wird. Ruht eine Mitgliedschaft, so muss dies durch das Studierendenrats-
prdsidium baldmdglichst dem Studierendenrat sowie dem Studierendenratsmitglied mitgeteilt und
bekannt gegeben werden. So lange die Mitgliedschaft ruht, wird diese nicht zur Anzahl der zur
Berechnung der Beschlussfdhigkeit und der Mehrheiten herangezogenen Mitglieder hinzu gezdhlt.

Begriindung:

Ziel dieses Antrags soll es sein, die Beschlussfdahigkeit des Studierendenrates langfristig einfacher
zu gestalten. In den letzten Legislaturperioden haben auch einige Initiativen langere Zeit oder gar
dauerhaft gefehlt. Da diese bisher jedoch zur Berechnung der Beschlussféahigkeit immer eingezdhlt
werden mussten, stellte dies andauernd eine Hiirde dar. Dies kann man mit dem vorliegenden
Antrag besonders im Hinblick auf die vorlesungsfreie Zeit vermeiden.

Zusétzlich wird die Ungleichheit zwischen den Initiativen und den Fachbereichen in diesem
Bereich aufgehoben.

Der Studierendenrat hatte einen entsprechenden Antrag des Préasidiums bereits am 29.05.2018 mit
einer Enthaltungsmehrheit abgelehnt. Da sich also besonders viele Fachbereiche hierzu enthalten
haben, soll der Antrag erneut diskutiert werden, um anscheinend bestehende Unklarheiten
ausraumen zu kénnen und zu einer fundierten Entscheidung zu kommen.




Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Zusammensetzung der Gremien 21.05.2019

Antragsteller*in:

AK Satzungsdnderung

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

* In §12 Abs. 2 einen neuen Satz 3 anzufiigen: ,,Die Anzahl der ménnlichen
Prdsidiumsmitglieder darf die Anzahl der nicht-mdnnlichen Prdsidiumsmitglieder nicht um
mehr als eins iiberschreiten.

* §19 Abs. 3 Satz 3 wie folgt abzudindern: ,, Die Anzahl der mdnnlichen Vorstandsmitglieder
darf die Anzahl der nicht-mdnnlichen Vorstandsmitglieder nicht um mehr als eins
liberschreiten.

* §23 Abs. 1 Satz 3 wie folgt abzucindern: ,,Von den Mitgliedern der WSSK darf die Anzahl
der mdnnlichen Mitglieder die der nicht-mdnnlichen Mitglieder nicht um mehr als eins
liberschreiten.

Begriindung:

Das Préasidium ist unter den Gremien der Verfassten Studierendenschaft dasjenige nach dem
Vorstand mit hochsten Offentlichkeitswirksamkeit. Bisher war es moglich, dass das Prasidium nur
aus Mannern besteht. Dies ist keinesfalls geschlechtergerecht und sollte bei einem so exponierten
Gremium nicht moglich sein. Daher soll kiinftig eine geschlechtergerechte Regelung herbeigefiihrt
werden. Der Antrag kommt dem nach, indem es die bisher bereits fiir den Vorstand geltende
Regelung mit der unten beschriebenen Ergdnzung auch fiir das Prasidium aufnehmen will. Die
Handlungsfahigkeit des Prasidiums sowie die Moglichkeit ein solches zu bilden werden dadurch
nicht eingeschrankt.

Die WSSK gilt als zentrales judikatives Organ und beschlie8t in diesem Zusammenhang
unparteiisch und neutral iiber Angelegenheiten von Wahlen, Abstimmungen sowie Satzungen und
Ordnungen. Bisher schreibt lediglich eine Sollregelung ein weich-quotierte WSSK vor. Da sich die
Studierendenschaft, sowie der StuRa, bereits in mehreren Angelegenheiten fiir die Gleichstellung
der Geschlechter ausgesprochen hat, wére es nur konsequent, die WSSK zuk{inftig mit einer Muss-
Regelung zu quotieren. Eine entsprechende Regelung gilt bereits bei der Wahl der Vorsitzenden.
Die Handlungsfahigkeit der WSSK sowie die Moglichkeit, diese zu bilden, werden dadurch nicht
eingeschrankt.




Zusatzlich soll auch der Vorstand wie bisher geschlechtergerecht besetzt werden. Die bisherige
Regelung grenzt hier jedoch Personen aus, die sich dauerhaft weder dem ménnlichen noch dem
weiblichen Geschlecht zuordnen kénnen.

In den aktuellen Formulierungen, werden nur Frauen explizit benannt; diverse Menschen, also
Menschen einer weder weiblichen noch méannlichen Geschlechtsidentitdt bleiben unbenannt. Mit
dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur Notwendigkeit einer dritten Geschlechtsoption im
Personenstandsrecht (1 BvR 2010/16) [1] gilt jedoch, dass es iiber die personenstandsrechtliche
Entscheidung des*der Gesetzgeber*in, von Bedeutung ist, auch Menschen diverser Geschlechter
zu adressieren:

»Art. 2 Abs. 1 GG gewdhrt jedem das Recht auf die freie Entfaltung seiner Personlichkeit. Dieses
Grundrecht umfasst neben der allgemeinen Handlungsfreiheit das allgemeine Personlichkeitsrecht
(Art. 2 Abs. 1i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG). [...] Eine der Aufgaben des allgemeinen
Personlichkeitsrechts ist es dabei, Grundbedingungen dafiir zu sichern, dass die einzelne Person
ihre Individualitdt selbstbestimmt entwickeln und wahren kann. Das allgemeine
Personlichkeitsrecht schiitzt [...] nur solche Elemente der Personlichkeitsentfaltung, die - ohne
bereits Gegenstand der besonderen Freiheitsgarantien des Grundgesetzes zu sein - diesen in ihrer
konstituierenden Bedeutung fiir die Personlichkeit nicht nachstehen. [...]

Das allgemeine Personlichkeitsrecht schiitzt danach auch die geschlechtliche Identitét, die
regelmallig ein konstituierender Aspekt der eigenen Personlichkeit ist. Der Zuordnung zu einem
Geschlecht kommt fiir die individuelle Identitédt unter den gegebenen Bedingungen herausragende
Bedeutung zu; sie nimmt typischerweise eine Schliisselposition sowohl im Selbstverstdndnis einer
Person als auch dabei ein, wie die betroffene Person von anderen wahrgenommen wird. Die
Geschlechtszugehorigkeit spielt in den alltdglichen Lebensvorgdngen eine wichtige Rolle:
Teilweise regelt das Recht Anspriiche und Pflichten in Ankniipfung an das Geschlecht, vielfach
bildet das Geschlecht die Grundlage fiir die Identifikation einer Person, und auch jenseits
rechtlicher Vorgaben hat die Geschlechtszugehorigkeit im téglichen Leben erhebliche Bedeutung.
Sie bestimmt etwa weithin, wie Menschen angesprochen werden oder welche Erwartungen an das
dullere Erscheinungsbild einer Person, an deren Erziehung oder an deren Verhalten gerichtet
werden.

Geschiitzt ist auch die geschlechtliche Identitét jener Personen, die weder dem ménnlichen noch
dem weiblichen Geschlecht zuzuordnen sind. [...]

Art. 3 Abs. 3 Satz 1 GG schiitzt nicht nur Ménner vor Diskriminierungen wegen ihres mannlichen
Geschlechts und Frauen vor Diskriminierungen wegen ihres weiblichen Geschlechts, sondern
schiitzt auch Menschen, die sich diesen beiden Kategorien in ihrer geschlechtlichen Identitét nicht
zuordnen, vor Diskriminierungen wegen dieses weder allein madnnlichen noch allein weiblichen
Geschlechts. Zweck des Art. 3 Abs. 3 Satz 1 GG ist es, Angehorige strukturell diskriminierungs-
gefdhrdeter Gruppen vor Benachteiligung zu schiitzen. Die Vulnerabilitdt von Menschen, deren
geschlechtliche Identitdt weder Frau noch Mann ist, ist in einer iiberwiegend nach bindrem
Geschlechtsmuster agierenden Gesellschaft besonders hoch. Der Wortlaut des Art. 3 Abs. 3 Satz 1
GG lasst es ohne Weiteres zu, sie in den Schutz einzubeziehen. Art. 3 Abs. 3 Satz 1 GG spricht
ohne Einschrankung allgemein von ,,Geschlecht®, was auch ein Geschlecht jenseits von méannlich
oder weiblich sein kann.” (BVerfG, 1 BvR 2010/16)

Zahlreiche Institutionen auf der Bundes-, Landes- und Kommunalebene sind daher bereits mit der
Implementierung des Dritten Geschlechts im Verwaltungshandeln befasst um dem hochst-
richterlichen Urteil zu entsprechen. Die Stadtverwaltung Freiburg legt diesen Stand bspw.




Demnéchst unter Drs. G-19/075 dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vor. [2] Insbesondere ist
hier auf Folgendes hinzuweisen: Wéhrend es bisher begriindungsbediirftig war, das dritte
Geschlecht iiberhaupt zu benennen, ist es mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vielmehr
begriindungsbediirftig geworden, das dritte Geschlecht nicht zu benennen und somit zu ignorieren.
Bisher wurde in 6ffentlichen Einrichtungen — auch in der Studierendenvertretung — viel dariiber
diskutiert, ob bei der Durchsetzung von Geschlechtergerechtigkeit ein drittes Geschlecht zu
berticksichtigen sei. Diese Entscheidung haben die Richter*innen bereits entschieden. Zukiinftig
wird es daher nur noch um die Frage gehen, wie dies geschieht.

Das Bundesverfassungsgericht hat im Zusammenhang mit gleichstellungspolitischen Zielen auch
bereits mehrfach festgestellt, dass eine Rechtsnorm, die zur Beseitigung bestehender Nachteile
gemdl Art. 3 Abs. 2 GG Mallnahmen gegen ein i.d.R. méannliches Geschlecht trifft, zuldssig ist
(z.B. 1 BvR 403, 569/94; vgl. auch BAG 9 AZR 307/02). In den Augen der Antragssteller*innen
ist sie dartiber hinaus gerecht und richtig.

[1] https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2017/10/
rs20171010 1bvr201916.html:jsessionid=EF4CF733EA2F15FCA128157D9EEE1E78.2 ¢id394;

zuletzt abgerufen am: 06.05.2019.
[2] https://ris.freiburg.de/show pdf.php?
typ_432=vorl& doc n1=4060702100074.pdf& nk nr=406& nid nr=4060702100074& neu do

k=&status=1&sitzungsnummer=2019-HA-380&x=16&y=10; zuletzt abgerufen am: 06.05.2019.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen statt ,,Mitarbeiter®).
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Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Anderungsantrag ,,Zusammensetzung der Gremien*

Antragsteller*in:

Name/Fachbereich/Gruppe
Fachbereich Mathematik

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlieRen,

* In §12 Abs. 2 einen neuen Satz 3 anzufiigen: ,,Die Anzahl der ménnlichen Prasidiumsmitglieder
darf die Anzahl der nicht-mannlichen Préasidiumsmitglieder nicht um mehr als eins berschreiten.
Ebenso darf die Anzahl der weiblichen Prasidiumsmitglieder die Anzahl der nicht-weiblichen
Prasidiumsmitglieder nicht um mehr als eins iiberschreiten.*

* §19 Abs. 3 Satz 3 wie folgt abzudndern: ,,Die Anzahl der ménnlichen Vorstandsmitglieder darf
die Anzahl der nicht-ménnlichen Vorstandsmitglieder nicht um mehr als eins lberschreiten.
Ebenso darf die Anzahl der weiblichen Vorstandsmitglieder die Anzahl der nicht-weiblichen
\orstandsmitglieder nicht um mehr als eins iiberschreiten.*

* §23 Abs. 1 Satz 3 wie folgt abzuindern: ,,Von den Mitgliedern der WSSK darf die Anzahl der
mannlichen Mitglieder die der nicht-mannlichen Mitglieder nicht um mehr als eins tberschreiten.
Ebenso darf von den Mitgliedern der WSSK die Anzahl der weiblichen Mitglieder die Anzahl der
nicht-weiblichen Prasidiumsmitglieder nicht um mehr als eins iiberschreiten.*

Begrundung:



Das Ziel, eine neue Quotierungs-Regelung zu finden, die nicht nur mannliche und weibliche,
sondern auch diverse Menschen miteinbeziehen soll, ist uns sehr wichtig. Dabei soll aber nicht die
symmetrische Quotierung, wie sie aktuell im Vorstand verankert ist und bisher auch gut
funktioniert hat, in eine ungleiche Quotierung verwandelt werden. Vielmehr soll die Quotierung
lediglich auf die Einbeziehung von diversen Menschen ausgedehnt werden. Die sich daraus
ergebende Regelung soll natirrlich entsprechend in WSSK und Prasidium analog gelten.

Fur uns hat die Gleichberechtigung aller Geschlechter hochste Prioritat. Wir schlagen daher eine
zweifache Regelung vor, die gleichzeitig alle Geschlechter berucksichtigt.

Ein groBer Vorteil an dieser Regelung (und damit der Unterschied zum anderen Anderungsantrag
und auch zum Originalantrag) ist, dass diverse Menschen nicht mit irgendeinem der binéren
Geschlechter ,,in einen Topf* geworfen werden.

Was dabei noch zu beachten ist, ist dass eine starke Mehrheit von diversen Menschen gegenuber
mannlichen bzw. weiblichen Menschen méglich ist. (Dies ist zwar im Originalantrag, aber nicht im
anderen Anderungsantrag maglich.) Das ist uns bewusst und auch so beabsichtigt.

Hinweis:

Es ist explizit erwilnscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen* statt ,,Mitarbeiter*).




Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom 21.05.2019

Antragsteller*in:

Referat fur Internationale Studierende

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlieRen,

§21 Abs. 1 folgendermalien zu andern: Streichung ,, ausléandische Studierende “ und ersetzen durch
,, Studierende die von Rassismus betroffen sind .

Begrindung:

Gemal der Organisationsatzung 820 Abs 2, beschlieRt der Studierendenrat tber die Einrichtung,
Aufgabenbereich und Aufldsung von Referaten. Der Antrag zielt darauf ab, den Aufgabenbereich
des bislang als ,, Referat fur Internationale Studierende “ bekannten Referats zu erweitern, da mit
der derzeitigen Aufgabenbereichszuordnung deutsche Studierende mit Rassismuserfahrungen
ausgeschlossen sind! und dies auch von keinem anderen autonomen Referat abgedeckt ist. Durch
die Umbenennung des Aufgabenbereichs bleibt erhalten, dass auslandische Studierende in dem
entsprechenden autonomen Referat eine Vertretung haben. Dies zeigt sich dadurch, dass das zum
Sommersemester 2019 erstmalig besetzte Referat eine Gruppe von inldndisch und auslandischen
Studierenden, die von Rassismus betroffen sind, zusammengebracht hat, welche gemeinsam
Awarenessstrukturen zum Thema Rassismus an der Universitat aufbauen wollen, sowie einen Safer
Space fiir Betroffene etabliert haben.

!Das sind u.A. deutsche Studierende mit eigenem oder familidrem Migrationshintergrund sowie
migrantisierte Studierende.

Der bisherige Wortlaut des Paragraphen lautet:

8 21 Die autonomen Referate

(1) Autonome Referate sind Referate mit besonderen Rechten. Sie arbeiten fiir die Férderung der
Gleichstellung und den Abbau von Benachteiligungen im Sinne des § 1 Absatz 2. Die
Studierendenschaft hat je ein autonomes Referat zu den Aufgabenbereichen

Studierende mit Beeintrachtigung und chronischer Krankheit,

sexuelle Orientierung,

Frauen/ Gender/ Geschlecht,

ausléndische Studierende und

Studierende mit famili&ren Verpflichtungen.

Die autonomen Referate kdnnen eigene Namen fiihren; dies &ndert den Aufgabenbereich nicht.

Hinweis:

Es ist explizit erwlnscht, in den Antradgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen* statt ,,Mitarbeiter*).







Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Anderungsantrag ,,Aufgabenbereich Referat fiir internationale Studis*

Antragsteller*in:

Sebastian Neufeld

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

Den Aufgabenbereich des Referates in ,,fiir internationale oder von Rassismus betroffene
Studierende“ zu dndern.

Begriindung:

Als Anderungsantrag zum am 21.05.2019 eingebrachten Antrag des Referats fiir internationale

Studierende §21 Abs. 1 folgendermalSen zu dindern: ,,Streichung ,,ausldndische Studierende” und

ersetzen durch ,,Studierende die von Rassismus betroffen sind“.“ Die Neufassung des Namens
konnte eine Einschrédnkung des Arbeitsfeldes implizieren. Um dies zu verhindern, aber die

Erweiterung des Arbeitsbereiches trotzdem zu ermoglichen wdre der ausfiihrlichere Name
zielfiihrend.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache
zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen statt ,,Mitarbeiter®).




Stellungnahme zum Anderungsantrag.

Wir, die Referentinnen vom Referat und einige vom safer space, méchten eine Stellungnahme zu der letzten
StuRa-Sitzung bzw. dem Umgang mit unserem Aufgabenbereichséanderungsantrag abgeben.

Unser Antrag zielt darauf, den bisherigen Aufgabenbereich ,auslandische Studierende” zu streichen und zu
ersetzen durch ,Studierende, die von Rassismus betroffen sind“. Grund dafiir ist, dass die autonomen Referate
an der Forderung von Gleichstellung und an dem Abbau von Benachteiligungen arbeiten sollen. Das Referat soll
sich mit der Diskriminierungsform Rassismus befassen, daher unser Vorschlag ,Studierende, die von Rassismus
betroffen sind“. Dieser Antrag wurde jedoch mit einem Anderungsantrag beanstandet. Der Antragsteller wiinscht
sich, dass der Aufgabenbereich in ,fir internationale oder von Rassismus betroffene Studierende” gedndert wird.

Fir uns spielt es keine Rolle, welche Nationalitat bzw. welchen Pass die studierende Person hat, die mit uns in
Kontakt tritt. Denn aufgrund unseres safer spaces wurde klar, dass das so nie in Frage gestellt wurde. Sowohl
deutsche Studierende mit Rassismuserfahrungen als auch internationale Studierende mit Rassismuserfahrungen
sind mit uns in Kontakt getreten. Wir sehen es nicht als notwendig "internationale Studierende" explizit zu
benennen, da es nicht per se um ausléndische Studierende geht. Es handelt sich um die Diskriminierungsform
Rassismus, die unabhéangig von Nationalitat arbeitet.

Die Diskussion im StuRa zeigt, dass es immer noch Strukturen geben kann, in denen die Deutungshoheit den
marginalisierten Gruppen abgesprochen bzw. nicht ernst genommen wird. Rassismus ist eine Form von
Diskriminierung, die strukturell Menschen unterdriickt. Die Unterdriickung kann sich beispielsweise darin &uBern,
dass der richtige‘’ Bewaltigungsumgang von Rassismuserfahrungen von Nicht-Betroffenen kritisiert oder gar als
nichtig erklart wird. Denn in diesem Zusammenhang erhalten Nicht-Betroffene (im Gegensatz zu Betroffenen) die
Hoheit darlber, zu entscheiden, was Rassismus/Unterdrlickung ist (oder eben nicht ist) und wie Betroffene am
besten damit umgehen sollten.

Wir wollen, dass sich an der Universitat Freiburg ausdricklich mit dem Thema, Rassismus und der
dazugehérigen Unterdriickung beschéftigt wird.

Wir wollen uns bedanken fiir die differenzierten Redebeitrage der Letzten Sitzung, die den marginalisierten
Gruppen die Deutungshoheit tberlédsst und Gberlassen hat.

Daher mdchten wir nachdriicklich bitten, diesem Anderungsantrag nicht zuzustimmen ggf. sogar zuriickzuziehen.
Dieses Referat wurde noch nie besetzt, daher ist es schade, dass uns, die Lust haben etwas zu &ndern, schon in
den Anféangen Steine in den Weg gelegt werden. Es ist noch ein langer Weg, bis wir Rassismus tiberwunden
haben; nicht nur an der Universitét Freiburg, nicht nur in Deutschland, sondern auf der ganzen Welt - unabhéngig
von Nationalitat.

GriBe, Uluka Zimba und Svenja Brendler



Satzungsdndernder Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Formale Anderungen Organisationssatzung 21.05.2019

Antragsteller*in:

AK Satzungsdnderung

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

folgende formalen Anderungen an der Organisationssatzung der Verfassten Studierendenschaft
vorzunehmen:
e In §1 Abs. 2 soll das Wort ,, Studentenwerk“ durch das Wort ,, Studierendenwerk“ ersetzt
werden.
* In §3 Abs. 1 sollen die Worter ,,sowie die eingeschriebenen Doktorand*innen“ ersatzlos
gestrichen werden.
e In §7 Abs. 1 soll das Wort ,, Studentenwerks “ durch das Wort ,, Studierendenwerks“ ersetzt
werden.
* In §9 Abs. 3 soll das Satzzeichen ,,.“ ergdinzt werden.
* In §10 Abs. 3 soll , ihrer Mitglieder “ durch ,,seiner Mitglieder unter Berticksichtigung der
Enthaltungen“ ersetzt werden.
* In §19 Abs. 1 soll ,,einem Vorsitzenden“ durch ,,einer* Vorsitzenden“ ersetzt werden.
* In §26 Abs. 3 Satz 2 ,,dem Beauftragten fiir den Haushalt und dem*der Finanzreferent*in“
zu ,,dem*der Beauftragten fiir den Haushalt und der Finanzstelle® zu dndern.

Begriindung:

Der Antrag enthélt formale Korrekturen, die tlw. rechtschreiblicher, grammatikalischer oder
klarstellender Natur sind. Alle weitergehenden Anderungen sind aus diesem Antrag ausgegliedert
und liegen dem Studierendenrat in Antragsform vor.

* In §3 Abs. 1 sollen die Worter ,,sowie die eingeschriebenen Doktorand*innen“ ersatzlos
gestrichen werden.

Durch die Anderung des LHG durch den Landtag von Baden-Wiirttemberg im vergangenen Jahr
sind die Doktorand*innen nicht ldnger Mitglieder der Studierendenschaft.




Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Anderungsantrag , Redeliste AStA* Nr. 2 28. Mai 2019

Antragsteller*in:

Name/Fachbereich/Gruppe

FB Kulturanthropologie

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlief3en,

den Antrag ,, Redeliste AStA“ ( Anpassung von § 3 Abs. 5 der AStA-GO) in folgender abgedinderter
Form zu beschliefsen:

Der Passus ,, Redner*innen weiblichen und mdnnlichen Geschlechts “ soll durch ,, Redner*innen
der unterschiedlichen Geschlechter* ersetzt werden.

Begriindung:

Wir méchten mit diesem iiberarbeiteten Anderungsantrag unseren eigenen ersetzen, weil wir zu
dem Enschluss gekommen sind, dass die nun neu vorgeschlagene Formulierung der
geschlechtlichen Offenheit noch besser Rechnung trdgt. Das ist insofern der Fall, als dass wir mit
diesem iiberarbeiteten Anderungsantrag die - allesamt nicht nicht restlos iiberzeugenden -
Trennungen ,,weiblich/mdnnlich** oder ,, nicht-mdnnlich/mdnnlich** auflésen und dezentrieren.

Die neu vorgeschlagene Formulierung ist aufgrund ihrer bewussten Offenheit auch praktikabel:
Sollte es diverse Personen geben, die sich auch als solche offen oder in personlichen Gesprdchen
outen (mochten), gewinnen sie die Moglichkeit, iiber eine dritte Redeliste-Kategorie beriicksichtigt
zu werden und sich buchstdblich Gehor zu verschaffen — und das tatscichlich gleichberechtigt
neben den anderen! Mochten sich diese Personen nicht outen bzw. die sitzungsleitenden Personen
ansprechen, wiirden sie von diesen in die Kategorien mdnnlich/weiblich eingeteilt werden, so wie
es bisher auch Praxis ist.

Auch mit diesem Anderungsantrag wiirde der Originalantrag unserer Ansicht nach inhaltlich
nichts verlieren. Wir streben dariiber hinaus eine einheitliche Regelung in der AStA- sowie der
StuRa-GO an, siehe dazu separater Antrag.

Hinweis:
Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen* statt ,,Mitarbeiter").



Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Redeliste StuRa 28. Mai 2019

Antragsteller*in:

Name/Fachbereich/Gruppe

FB Kulturanthropologie

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlief3en,
§ 3 Abs. 5, Satz 2 der StuRa-GO folgendermafien abzudindern (Anderung fett markiert):

., Wer sich zum ersten Mal zum aktuellen Tagesordnungspunkt meldet, soll vor jenen aufgerufen
werden, die sich schon gedufsert haben; Redner*innen der unterschiedlichen Geschlechter sollen
abwechselnd sprechen (quotierte Erstredner*innenliste).

Begriindung:

Wir verweisen auf unseren tiberarbeiteten Anderungsantrag zum Antrag ,, Redeliste AStA* und
fligen hinzu, dass wir eine einheitliche Regelung in AStA und StuRa sehr begriiffen wiirden und das
vorgeschlagene Verfahren auch im StuRa problemlos umsetzbar wire.

Hinweis:
Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen* statt ,,Mitarbeiter*).



Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Zusammensetzung der Senatsausschiisse 28.05.2019

Antragsteller*in:

Vorstand

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

dass seine Vertreter*innen darauf hinwirken, dass bei Verdnderungen in der Zusammensetzung
der Senatsausschiisse die Verhdltnisse der Statusgruppen an die Verhdltnisse im Senat angepasst
werden sollen.

Begriindung:

Mit der neuen Grundordnung, auf deren Grundlage in diesem Jahr ein neuer Senat gewahlt wird,
andern sich die Kréfteverhdltnisse im Senat. Noch ist nicht abzusehen ob und wie sich das auf die
Zusammensetzung und Krafteverhéltnisse der Senatsausschiisse auswirken wird. Neuerdings
haben die Studierenden im Senat ein Stimmgewicht von ca. 12,2% (vormals 10,5%). Durch die
neue Statusgruppe der Doktorand*innen ist eventuell abzusehen, dass diese Vertreter*innen in die
Ausschiisse wahlen diirfen. Daher sollte gefordert werden, dass die Studierenden bei der
Neuzusammensetzung nicht zu kurz kommen.

Hinweis:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrdgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache

zu verwenden (beispielsweise ,,Mitarbeiter*innen“ statt ,,Mitarbeiter®).




Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom
Mitglied der Doktorand*innen in der Senatskommission 28.05.2019
fiir Studium und Lehre

Antragsteller*in:

Studentische Vertreter*innen in der Senatskommission fiir Studium und Lehre

Antragsinhalt:

Der Studierendenrat moge beschlielen,

dass die Senatskommission fiir Studium und Lehre kiinftig ein Mitglied aus der Statusgruppe der
Doktorand*innen erhalten soll.

Begriindung:

In der letzten Sitzung der Senatskommission hat die Prorektorin fiir Studium und Lehre die
Mitglieder beauftragt, dass Votum ihrer Statusgruppen einzuholen, ob die Senatskommission
zukiinftig auch ein Mitglied aus der Statusgruppe der Doktorand*innen erhalten soll.
Bisher setzt sich die Senatskommission wie folgt zusammen:

* kraft Amtes

* der*die Rektor*in als Vorsitzende*r (bzw. in Vertretung die*der Prorektor*in fiir
Studium und Lehre)
* die Gleichstellungsbeauftragte (beratend)

* aufgrund von Wahlen
 vier Mitglieder aus der Gruppe der Professor*innen
 ein Mitglied aus der Gruppe des wissenschaftlichen Dienstes
 vier Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden aus den Fachbereichen Geistes-
und Sozialwissenschaft, Rechts- und Wirtschaftswissenschaft, Naturwissenschaft
und Technik sowie Medizin und Zahnmedizin
 ein Mitglied aus der Gruppe der Mitarbeitenden aus Administration und Technik

Die Senatskommission hat somit 11 stimmberechtigte Mitglieder, davon 4 Studierende mit einem
Stimmgewicht von 36,36%. Durch ein weiteres Mitglied wiirde sich das Stimmgewicht folglich
auf 33,33%.
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	Bewerbung auf: SVB-Gremium
	Name: Marion Dürr
	Studiengang: Mikrosystemtechnik
	Motivation: In den letzten drei Jahren war ich bereits im SVB-Gremium und möchte daher mein angesammeltes Wissen auch in der kommenden Vergaberunde einsetzen. 
	Erfahrungen: Wie bereits gesagt bin ich seit drei Jahren im SVB-Gremium tätig und habe auch noch weitere hochschulpolitische Erfahrungen (IAA, Fakultätsrat, Studienkommision,...). 
	Ziele: Durch die Vergabe der SVB (v.a. im Rahmen des Projektwettbewerbes) sicherstellen, dass die Qualität der Lehre verbessert wird. 
	R#C3#BCckbindung: Selbstverständlich, dazu zählen auch regelmäßige Berichte im Stura und bei kritischen Fragen eine Abstimmung im Stura


